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Nr . 300 Mittwoch , den 29 . Oktober 1823 .

Widerruf der in Basel herrschenden ansteckenden Krankheit durch die goßherzogl . SanitStskommisst
'
on . — Frankreich . — Groß¬

britannien . — Oestreich . — Preuffen . — Spanien . — Türkei . — Verschiedenes .

Auf Anordnung der großherzoglichen Sani -
tatskommission .

Die aus dem Korrespondenten von u . für Deutsch¬
land in diese Zeitung v . y . Sept . d . I , Nr . 2Z0 ,
Seite 1229 , aufgenommene Nachricht von einer in
Basel herrschenden ansteckenden Krankheit können wir ,
nach eingezogenen glaubwürdigen Nachrichten , als
» » gegründet widerrufen .

Karlsruhe , den 24 . Okt . 1823 .
Sekretariat obiger Behörde .

Frankreich .
Paris , den 23 . Oktober . 5prozent . konsol . 90 Fr .

25 Cent .
Als Se . Maj . der König vorgestern daS diplomati¬

sche Korps empfing , richtete Er an die fremden Gesand¬
ten und Minister eine kurze Anrede , deren Sinn ohn -
gefähr folgender war :

» Es ist heute das erstemal seit den großen Ereignissen
» in Spanien , daß ich Sie um mich versammelt sehe .
» ES macht mir Freude , Ihren Sonverains meinen
» Glükwnnsch bei dieser Gelegenheit abzustatten , da ich
» die Uederzeugung in mir fühle , den Thronen und Völ¬
kern von Europa wesentliche Dienste geleistet zu haben . «

( Constitut . )
Se . Maj . geruht morgen , sich dis Fabrikanten ver¬

stelle » zu lassen , denen die Geschwornen bei Gelegenheit
der großen Ausstellung Denkmünzen zuerkannt haben .
Sie haben nach Verschiedenheit deS Verdienstes 72 gol¬
dene , 150 silberne und 250 bronzene Denkmünzen zuer¬
kannt .

Mehr als 4oo Personen , worunter viele Manufak -
tnrssttn , Fabrikanten und Künstler , welche Arbeiten zur
Kunstausstellung geliefert haben , sind überhaupt zuge¬
lassen worden , Sr - Maj . ihre Aufwartung zu machen .

Der Marschall Herzog von Velluno hat kaum das
Hotel des Kriegsministeriums verlassen , und schon
spricht man von Acnderungen in dessen Einrichtung .
Die von ihm geschaffene Abtheilung in zwei große Di¬
rektionen wird nicht allgemein gebilligt , und wahrschein¬
lich benüzt man die Entfernung des Hru . Percevals , um
wieder herzustellen , was unter dem vorigen Ministe¬
rium war .

Während seines Ministeriums suchte der Hr . Herzog
von Belluny immer das Loos der Soldaten zu verbes¬

sern ; erhalte die Gardeveteranen gestiftet , um d - n al¬
ten Eliten , die Alters und Gebrechen halber keinen sehr
strengen Dienst mehr versehen konnten , eine Zuflucht zu
bereiten . Diese Veteranen sollten die königl . Schlösser
und Residenzen besetzen . Auch wollte der Hr . Herzog
einen Posten vor dem Kricgshotel haben . Am Lage
seines Rükzugs empfing derselbe die Aufwartung dieser
alten Soldaten ; einer unter ihnen äusserte ihm , im
Namen aller Veteranen , ihr Bedauern , ihn abgehen
zu sehen .

Man zweifelt jezt nicht mehr , daß der Herzog von
Lelluno die Gesandtschaft in Wien ausgeschlagcn habe .

Wir haben schon einigemal angemerkl , mit welcher be-
sondern Warme sich die französischen Blätter , und zwar
nicht etwa bloß die liberalen , sondern am meiste » die
ministeriellen und royalistischen , der Sache der Griechen
annehmen . Folgende Aeusserungen findet man in einer
der neusten Nummern der Oriflamme : » Es ist jezt
sehr wahrscheinlich , daß die unglüklichen Griechen end¬
lich aushören werden , blvs sich selbst überlasten zu seyn ,
und daß die christlichen Mächte Europa ' s die ältesten
Bekenner des Evangeliums und des Kreuzes nicht wer¬
den vor Elend umkommcu , und bis auf den lezteu
Mann auSrotten lassen . Man fängt an zu glauben , daß
ein natürliches uud religiöses Büudniß zwischen den Völ ,
kern besieht , die sich zu dem erhabensten Glauben be¬
kennen , und daß es ein Schimpf in den Augen
der Nachwelt seyn würde , wenn diese philosophische
Gleichgültigkeit sortdauerce , die uns bis jezt zu gefühl¬
losen Zuschauern der Leiden gemacht hat , die seit drei
Jahren in den schönsten Gegenden der Welt auf den
Ländern gelastet haben , die das größte Recht aufunsere
Dankbarkeit besitzen . Man versichert , daß ein neues
System an die Stelle des bisher befolgten treten wird ;
man hat jezt vollkommen eingesehen , daß die Griechen
keine Revolutionärs sind ; daß wilde Eroberer , grausa¬
me Unterdrücker nichts mit legitimen Königen gemein
haben . Wir haben also Grund zu hoffen , daß diese
unglüklichen Griechen , die ein unüberwindlicher Muth
bis jezt unter dem schreklichsten Elende aufrecht erhalten
hat , eine Stütze an ihren christlichen Brüdern finden
werden , und daß , wenn man auch das Interesse für
sie nicht so weit treibt , für sie zu den Waffen zu greifen ,
man sie doch wenigstens durch eine energische Vermitte¬
lung unterstützen wird ; die zivilisirten Mächte werden
gegen das türkische Kabinet eine Sprache annehmen , die
ihnen ziemt. (Mg . Zeit .)
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Großbritannien .

Lont on , den 21 . Okt . Zprozent . konsol . KZ '/ . ,
dito in Rechnung LZ/ ; desgl . rcduzirtL2/ ; Bank¬
aktien 225/ .

Spanische Fonds : Bons 3proz . von iLLi , 24;
dito von 182Z, 19-

Die spanischen Anleihespekulanten sind desperat . —
Sie haben gestern schon deliberirt , ob sie nicht lieber
eine Bittschrift bei dem Gouvernement einreichen sollten ,
damit dieses sich bei dem Könige von Spanien um Nük «
nähme des Dekrets von XereS bemühen möge . Wir er¬
innern uns bei dieser Gelegenheit aber an eine Aeuffe-
» ung weiland Lord Castlereagh 's im Hause der Gemei¬
nen , wo dieser Minister ausdrüklich anmerkte : daß die
königliche Regierung sich nie wieder zu Gunsten der In¬
dividuen verwenden würde , denen es gefallen dürste ,
auf ausländische Fonds zn spekuliren , da dergleichen
Spekulationen blose Privatgeschäfte wäre » , für deren
Sicherstellung ein Jeder selbst zu sorgen habe .

( New -Times .)
O e st r e i ch.

Wien , den 22 . Okt . MetalliqueS Li/ ; Bank¬
aktien Y14/ .

Der Monireur enthält in seinem nichtoffiziellen Theile
folgenden , aus Nürnberg vom 11 . Okt . darirten , Arti¬
kel : »Hr . v . Tatitscheff hat auf unmittelbare Befehle
seines Monarchen , deS Kaisers von Rußland , Wien
verlassen , um sich nach Lemberg zu begeben , wo er der
Zusammenkunft der Minister , Fürst Metternich und Graf
Neffelrode , beiwohnen wird .

P r e u s s e n .
Berlin , den 19 . Okt . Mehrere Hofstaatsbeam¬

ten haben sich an die sächsische Gränze begeben , um in
den betreffenden Ortschaftendie Vorbereitungen zum wür¬

digen Empfang unserer künftigen Kronprinzessin zu tref¬
fen ; wie man vernimmt , wird der feierliche Einzug der

hohen Herrschaften in hiesiger Residenz in den erfrenTa -

gen des Dezembers , den 4 . oder 6 . , mir allem dem

Glanze statt haben , den die Liebe und Ergebenheit der

wreuffen so gern auf die Familienfeste seines Herscher -

srammes überträgt . S - . Majestät der König wer¬
den Hvchstihre Schwiegertochter schon in Potsdam em¬
pfangen .

Folgende allerhöchste Kabinetsordre an Se . Exzell ,
den Kncgsministcr ist uns von sicherer Hand mitgetheilt
worden : » Ich habe das kriegsrichterliche Erkenntniß ,
welches denaggregirten Sekondlieutenant , GrafenBlü -
cder v . Wahlstarr , vom 1 . Husarenregiment , wegen
Verwundung des Schauspielers Stich durch einen Dolch¬
stoß zum Zjährigen Festungsarrest verurtheilt , heute be¬

stätigt , obwohl die Schwere des Verbrechens gesezlich
eine

'
weit härtere Ahndung verdient hatte . Wenn jedoch

die Mehrzahl der Mitglieder des Kriegsgerichts den Be¬

weggrund , von der gesezlicben Strenge abzngehen dar¬
aus herqenvmmen hat , daß . indem er von dem Schau¬
spieler Stich iu seiner Verkieidmig erkannt und angegrif¬

fen , sich seines Dolches um so mehr habe bedienen müs .
sen , als ihm bei seinem schwächlichen Körper kein an¬
deres Mittel zur Erhaltung seiner Ehre übrig geblieben
scy , so kann ich über diese unrichtige und verdammungS ,
würdige Ansicht nur mein lebhaftes Mißfallen ; » erken¬
nen geben . Ich will , daß die Offiziere meiner Armee
die Aufrechthalrung der Würde des Standes nicht in der
blutigen Erwiederung selbstverschuldeter Beleidigungen
suchen , sondern ich fordere von ihnen , daß sie dieselbe
durch ein anständiges und sittliches Betragen und durch
Unterlassung von Handlungen bewähren , die nack den
Gesetzen der Moral und der Ehre gleich verwerflich sind.
Ich trage Ihnen auf , dies der Armee bekannt zn machen ,
und bemerke dabei , daß es mir schmerzlich ist , durch
diese Veranlassung einen gefeierten Namen auf diese
Weise berührt zu sehen. Berlin , den 9 . Oktober 1L2Z.
( Gez .) Friedrich Wilhelm . « ( A . Z .)

Spanien .
Telegraphische Depesche ,

an gekommen von Ba yonne den 24 . Oktober .
Alzaras , vor Lerida , den 19 . Okt .

Marschall Lauriston an den Kriegsminister .
»Ich bin am 16 . Abends vor Lerida mit meiner Jn -

» fanten
'
e und Artillerie angekommen .

»Am 17 . habe ich den Gouverneur auffordern lassen.
» Am iS . ist zwischen ihm und Baron Eroles , dem Gen .
»Kapitän von Catalonien , eine Konvention abgeschlos-
» seu worden . Plaz und Festung sollen den 30 . Okto¬
ber übergeben werden . Seitdem haben die Feindselig -
»keiten aufgehört .

»Ich habe die Konvention ratifizirt . «
( Offiz . Moniteur )

Nach einem in der offiziellen Abtheilung des Moni¬
teur vom 24 . Okt . mitgetheilten Auszüge aus den Akten
der Gesundheits - Intendanz ( Intenstsneo 8sni -
tsiro ) ist die Krankheit von Port de Passage für voll¬
kommen beseitigt anzusehen .

Das große Hauptquartier war den 15 . Oktober zu
Cordova und den iü . zu Corpio .

( Iourn . d . Deb .)
Briefe aus Benicaslo vom 20. Okt . melden , daß

die vorzüglichsten Einwohner dieses Theils von Spanien
sich vor der Wuth der Glanbenssvldaten nach den ba¬
lkarischen Inseln flüchten . ( Constirut .)

Neue Briefe aus Catalonien sprechen abermals von
der Gefangennehmung des Baron d'Eroles als einer zu¬
verlässigen Sache .

Madrid , den 15 . Okt . Ein königl . Dekret ver¬
bannt aus Madrid alle Milizen , die am 7 . Juli die
Waffen ergriffen haben ; allein unsere Behörden haben
für gut gefunden , dasselbe weder zu vollziehen , noch
bekannt zu machen , sondern Se . Maj . um Rüknahme
desselben zu bitten , weil sonst die Hauptstadt eine Wüste
würde . Wir hoffen kaum einigen Erfolg von dieser Ein¬
sprache , da die Minister der auswärtigen Mächte , hkn«
sichtlich mehrerer strengen Masrcgeln , ihrerseits Vor -
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stelluugen gemacht , aber zur Antwort erhalten haben :
dies ftp der Wille des Königs .

Sevilla , den 17 . Okr . Die Personen , welche
jezt am meisten Einfluß in Ferdinands Rächen haben ,
sind , ausser dem Beichtvater Don Victor Saez , der
Herzog von Infantado und Hr . Cordova , Offizier der
spanischen Garden , der am 7 . Juli vielen Math bewies ,
und nach jenem verhängnißvollen Tage sich nach Paris
flüchtete , wo er sich einige Monate aufhielt .

Die Schweizergarde des Königs von Frankreich ver¬
sieht den Dienst bei dem König von Spanien , bis die
kdn . span . Garde eingerichtet ist.

Cazalla , den 14 . Okt . So eben erfährt man ,
BallesteroS Heer sey nach Granada aufgebrochen , um
seinen ehemaligen General zu befreien , der , nach der
Aussage der Revolutionsmänner , in den Kerkern der
ehemaligen Inquisition dieser Stadt eingeschlossen ist .
Zwei Kavallerie - und zwei Jnfanrerieregimenter haben
Befehl erhalten , die Division des Gen . Larour -Foissac
zu verstärken . Man sagt sogar , Ballesteros Heer habe ,
es lebe die Konstitution ! gerufen , und sich geweigert ,
dem Befehl des Königs zu gehorchen . Diese Nachricht
har sich blizschnell verbreitet . Die Einwohner von An¬
dalusien sind in lebhafter Besorgnis , was sie aber nicht
ab hält , ibre Freude über die Befreiung deS Königs zu
äußern . Die Nachricht von der Jusammenziehung aller
franzds . Truppen um Madrid scheint gegründet zu scyn.
In Spaniens Hauptstadt werden Fragen von größter
Wichtigkeit entschieden werden .

Murcia , den 18 . Okt . Der Generalkommandant
dieser Provinz hat gestern hier einen Befehl bekannt
machen lassen , welcher die Festung Carthagcna in Vela -
gerungsstand erklärt , .weil sie sich geweigert har , den
Befehlen des Königs gemäß , seinen oder den französi¬
schen Truppen die Thore zu öffnen . Diese Befehle wur¬
den a-m y . der konstitutionellen Regierung von Carthage -
ua von Sr . Exzellenz dem Generalkapitän von Murcia
und Valencia überbracht . Der Parlamentär ward aber
schimpflich empfangen ; man feuerte sogar auf ihn . In
jenem Befehl wird der Gouverneur von Carthagena von
unserm Gouverneur ein Berrather am König und ein
Feind der königl . Rechte genannt . Alle Bataillone und
Kempagnien der königl . Freiwilligen sind eingeladen ,
sich zu versammeln , nm an der Belagerung Carthage «
ua ' s Lheil zu nehmen .

Gibraltar , den 6. Okt . Die französische Fre¬
gatte , ThemiS , har heute 250 Mann französische Sal¬
ten hier auSgeschifft, welche in Algesiras garnisoniren
sollen . Sonach scheint Frankreich die Hasen am mittel¬
ländischen Meere brsezt halten zu wollen .

( Monir . aus den Times .)
Türkei .

Der Spectateur oriental schreibt ans Smyrna vom
28 . Aug . : »Die feierlichen Feste des LairamS find dies¬
mal ruhig vorübergcgangen . Der Pascha wollte , daß

am erstenTage des Bcnrams alke Bazars , wie gewöhn¬
lich , offen wären : und dies ist ohne Beispiel . Unglük -
licherweife verwundere am zweiten Tage des Bairams
ein betrunkener Türke ein griechisches Kind , und ein
Türke , den die Wache in Haft nehmen wollte , wurde ,
weil er auf sie zu schießen suchte , durch einen Pistolen¬
schuß getödtet . Der ersterwähnte wurde sogleich in Fes¬
seln gelegt . Mehrere Personen erschienen vor dem Pa¬
scha , um seine Begnadigung zu erbitten ; allein er
blieb unbeweglich ; er ließ ihn mit einem furchtbaren
Gepränge hinrichten , und seinen Leichnam , nebst dem
des zweite » , öffentlich ausstellen . Die Befehle des
Großherrn zu Gunsten der Griechen sind niemals be¬
stimmter , strenger und furchtbarer gewesen . «

Der östreichischs Beobachter enthält Folgendes auS
Konstantinopel vom 25 . Sept . : »Der bisherige Mufti
Sidki Sade ist heute von seinem Amte entlassen worden ,
und har einen der qewesenenKadileskier , Mahki -Sade -
Assim Bey , zum Nachfolger erhalten . An die Stelle
des Pascha von Brussa , Ibrahim , der bisher daS am
Bosphorus stehende Observationskorps kommandirre ,
ist Galib Pascha , Statthalter von Bosuk und Kaißeci -
je , getreten . Die Ernennung dieses durch seine früher »
Dienste als Botschafter zu Paris , als Reis - Effendi
und als Bevollmächtigter beiden Friedensunterhandlun¬
gen zu Bucharest bekannten Mannes , hat unter den
gegenwärtigen Umständen Aufmerksamkeit erregt . «

Verschiedenes .
Der Herzog von Rovigo hat in einem Schreiben ,

das wir in dem Journal des Debats finden , die An¬
zeige gemacht , daß er nächstens eine Erzählung der
» Katastrophe des Herzog von Enghien « bekannt machen
werde , die er während seiner Gefangenschaft in Malta
( vom September 1815 bis April I6t6 ) niedergeschrie¬
ben habe , weil das Äloinoria ! sie 8sinte - HvIöno so we¬
nig Wahres darüber sage » Wenn ich in meiner Er¬
zählung « , sagt er am Schluß des Briefes , » einige In¬
teressen mächtiger Familien verletze , so habe ich die
Thaksachen sprechen lassen. Ich habe auch Familie und
darf nicht taub dabei bleiben , wenn sie eine Rechtferti¬
gung von mir verlangt , bei der ihre Zukunft interesstrt
ist. Ich will keinen Zeitungsartikel machen , sondern
die öffentliche Meinung über einen Punkt aufklären ,
der von einer der großen Epochen unserer Geschichte un¬
zertrennlich ist .

Die Hamburger Börsenliste meldet aus Genua vom
27 . Sept . : » Oie hiesige Regierung hat dem bisherigen
spanischen Konsul , welchem die Uebergabe seiner Kanz¬
lei an einen von der Regentschaft in Madrid ernann¬
ten neuen Konsul angedeutcr worden war , und der
dieser Forderung nicht willig Gehör geben wollte , durch
Gensdarmen seine Wappen abnehmen und das Archiv
wegbringen lassen . «

A . Wich mann , Redakteur.
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Au '
Szug aus den Karlsruher Witte rungs ,

bevbachtungen .
26 . Okt . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . 8 27Z . 3,5 <d . 66 G . NO .
M . 2 27 Z . 10,1 S . 5,o T . 65 G . NO .
N . 9 27 Z. 9,0 L . 4,6 G . 67 G . SW .

Nebel — trüb und nebelicht .

Anzeige .
Bei Artaria und Fontaine in Monnheim erschei¬

nen so eben
das Biidniß von Schiller , gestochen nach G . v . Kügel-

gen von F . Anderloni . Preis 4 fl .
das Bildniß von Göthe , gestochen nach G . v . Kügelgen

von C . Heß . Preis 4 fl .
Beide Pottcaite bilden eine Folge mit jenen vor 18 Mo¬
naten erschienenen von Wieland und Herder , und sind ,
auch einzeln , in den vorzüglichsten Kunst - und Buchhand¬
lungen zu haben.

Ne ckar bi schoss heim , sVerst eigerung . 1 Auf
bcsonden Antrag der von Schmiz ' schen Kuratel zu Mann -

heim , und der Frau Amtmann Beckert Wittib , gcbvrnen
-von Schmiz zu Bruchsal , wird das denselben gemeinschaft¬
lich zustehende Gut

aä i 3 Morgen ,
sodann

fünf Sechszehntel des großen Aehndens ,
und

der halben Schäferei auf Helmstatter Ge¬
markung , ^

Mittwoch , den ig . November l. I . , Morgens 9 Uhr ,
jn Loco Heimstatt in freiwillige öffentliche Versteigerung ge¬
bracht werden . ^ ^

Die Stcigerungsliebhaber werden hierzu eingeladen .
Neckardischofsheim , den 25 . Okt . 182s .

Großherzogliches Amtsrevisorat .
Wagner .

Karlsruhe . sMühlengebäude - Versteigerung .^
Da über das Vermögen des Müllers Friedrich Convcrt
-von Eggensiein die Gant erkannt ist , so wird iur Versteige¬
rung seiner besitzenden Mühlengebäude sammt Zugehörde Ter -

. Min auf
Montag , den 17 . Nov . d. I . , Vormittags 9 Uhr ,

festgesezt.
Die Versteigerung wird im Mühlengebäude selbst vorge -

« vnimen werden . , „ . -
Auswärtige Liebhaber haben sich Mit gültigen Zeugnissen

über ihre Vermögensverhältmffe auszuweisen .
Die Vcrsteigcrungsgegcnstände bestehen in einer zweistöcki¬

gen steinernen Behausung , 5 bündigen Scheuer , Stallung für
16 Stük Rindvieh , 11 Schweinställen , 2 Kelter , 3 Kochgär-

icn , einem mit schönen tragbaren Odstbäumcn besezten , was¬

serbaren Wiesenstük , «-» . 5 Morgen groß , einer gut eingerich¬
teten Mahlmühle von 2 Mahl - und einem Schälganz , nebst
einer Oelmühle .

Die Mühlen und die Behausung sind unter einem Doch .
Das Mühlengebäude rc . liegt hart am Ort Eggensiein ,

durch das die frequente Rhcinftraße zieht. Die Güter umge¬
ben das Gebäude rc . ganz . !

Die vielen in der Nähe liegenden Ortschaften gewähren ei- !
» cm betriebsamen Manne einen schönen Verdienst , und man » !
chen Vortheil hat er durch die » ur andcrthalbstündige Littfer - !
nnng der Städte Durlach und Karlsruhe .

Karlsruhe , den in . Okr . 182S.
Großherzogliches Landamtsrevisorat .

A . A.
L . Braun warth .

Bühl , sBau - Versteigeruiig . ^ Dienstags , den ^

4 . November d . I . , Vormittags g Uhr , wird auf der hiesi¬
gen Amtskanzlei die Erbauung eines Schulhauses dahier , in
Verbindung mit einem Gemünds - und Kaushause , a» den
Wenigstnehmenden versteigert werden . Die Baumeister , wel¬
che diese bedeutende Vauführung zu übernehmen Lust haben,
werden zu dieser Verhandlung eingeladen .

Bühl , den 3o - Sept . 1823.
Großherzogliches Bezirksamt .

Karlsruhe . sBck a n n t m a chu » g . Î Da sich der
öffentlichen Aufforderung vom 24 . Jun d . I . zufolge keine
Anverwandte von der am 24 . Jänner d . I . oerstvrbcnc » Ehe¬
frau des hiesigen Bürgers und Pfüffcnhändlcrs AloyS Kreu -
ter , angeblich von Hünfeld bei Fulda gebürtig , gemeldet ha¬
ben , so wird nunmehr deren Ehemann , landrcchtlichcr Ord¬
nung nach , als deren Erbfolger in Besiz und Gewähr ihrer
Verlassenschaft cingewiescn .

Karlsruhe , den 9 . Okt . 1623 .
Großherzogliches Stadtamt .

Mannheim , l Vckan ntmachung .^ Die gemäß der
öffentlichen Vorladungen in dem heutigen Liquidationstermi »
nicht erschienenen unbekannten Gläubiger der hiesigen Hand¬
lung I - Elle und Sohn , werden nunmehr , dem angedroh¬
ten Präjudiz gemäß , mit ihren Forderungen von gegenwärti¬
ger Masse ausgeschlossen. i

Mannheim , den iZ . Skt . 182Z. -
Großherzogliches Stadtamt . 1

v . Ja ge mann . !

Achern . sSchuldcn - Liquidation . H Die Erb¬
schaft des verstorbenen Amtsschultheißen Lichtenaucr zu
Sasbach beruht unter Vorsicht des Erbverzeichniffes und dem i
Anträge der Wittwe zu Unterhandlung eines Nachlaßvertrags l
mit den Gläubigern . Leztcre werde» hiermit aufgefordert , ^

Mittwoch , den 26 . Nov . l . I . , von früh 7 Uhr ,
in dem Hause des Amtsschulthcißen Lichtenaucr zu Sas¬
bach vor der amtlichen Kommission ihre Forderungen mit Vor¬
lage der förmlich beglaubigten Schuldurkunden zu Uquidiren ,
und auf die Vcrglüchsvorschläge sich zu erklären , unter dem
Rechtsnachtheile , daß die Aiisbleibendcn nicht allein dem Be¬
schlüsse der Mehrheit der erschiencinn Gläubiger beigezählt ,
sondern auch , wenn der Nachlaßverglcich nicht zu Stande !
kommt , mit ihren Forderungen von der Erbschastömaffe aus - '

geschloffen werde» .
Achern , den 16 . Okt . 1623 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Kern .

Karlsruhe . sAnzcige . s AechteS Kölner Wasser ist
hei mir i » Kommission eingetroffen , und wird zum Fabrik¬
preis verkauft .

L . St » tz ,
Aähringer - Straße Nr . 6 -

Verleger und Drucker r PH . Mack tot
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